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Kollaudation dieses Schlusstiickes fand
am 25. November 1956 statt. Damit ist
die Wasserversorgung des Weissenstein-
g'ebietes abgeschlossen. Sie erforderte
einen Kostenaufwand v. Fr. 162,151.50.
Ausser den erwähnten Gebäuden: Kurhaus

Weissenstein, Sennhäuser Vorcler-
uiul Win ter-Weissenstein und Sennhaus
Nesselboden, die alle mit genügend und
einwandfreiem Wasser versorgt sind,
werden von der Wasserversorgung auf
der wasserarmen Strecke vom Reservoir

auf der Röti bis zum Hinter-Weis-
senstein noch fünf Weidbrunnen mit
Wasser gespiesen. Jeder dieser Brunnen

hat einen Hahnen, der tient dursti¬

gen Wanderer während der warmen
Sommerszeit kostenlos seilt erfrischendes

Wasser spendet. In der kälteren
Jahreszeit, da die Gefahr des Einfrierens

besteht, Oktober bis Mai, muss das
W asser abgestellt bleiben. Es liegt im
Interesse eines bergliebenden Publikums.

zu diesen Brunnen Sorge zu tragen

und allfällige ungezogene
Burschen, die mit frevlem Uebennut die
Anlagen zu beschädigen suchen, von
solchem Tun abzuhalten und die Be-»

hörden, in ihren gemeinnützigen
Bestrebungen in jeder Weise zu
unterstützen.

Behördl. bewilligt am 18. Dez. 1940 gemäss B R B vom 3. 10. 1939. Photo: Hs. Bochinski.

Kurhaus Oberbalmberg.

Am
Von Tra

Sumte goht und Räge
liber en Acher dure,
jedes lot e Säge
zrugg i syne Fure:
Ass im's Lüben uufgoht Stund für

Stund,
d/Frucht nit fehlt und zyttig uuse-

chunnt.

Acher.
i g o 11 Meyer.

Sonne chunnt und Räge
über eusers Läbe.
Jedes tuet e Säge
still clrinyne wäbe:
Ass nie wachst-und stark im Bode

stoht,
zyttig wird und zyttig überegoht.
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